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Die Entwicklung neuer Medikamente zur Behandlung der Alzheimer-

Krankheit ist von Höhen und Tiefen geprägt. Auf der einen Seite nimmt 

das Wissen um die pathologischen Prozesse, die der Erkrankung zu-

grunde liegen, rasant zu. Medikamente können heute zentrale Prozesse, 

wie Amyloid-Aggregation, beeinflussen. Neue diagnostische Verfahren 

zur Darstellung der Alzheimer-Pathologie bei Patienten sind verfügbar.  

Auf der anderen Seite sind alle auf diesen Fortschritten aufbauenden 

neuen Therapieansätze bisher in Phase-3-Studien gescheitert. Dies führt 

in vielen Bereichen zu einer Neukonzeption der Therapieentwicklung. 

Ein sehr früher, präventiver Therapiebeginn bei Risikopersonen ohne 

Symptome wird heute erprobt. Der Biomarkernachweis für die Alzhei-

mer-Krankheit beim individuellen Patienten wird in allen Studien gefor-

dert. Neue molekulare Targets werden identifiziert, u. a. basierend auf 

Ergebnissen der genetischen Forschung. Weiterhin ist davon auszuge-

hen, dass innerhalb der nächsten Jahre eine neue Generation von Medi-

kamenten zur Behandlung der Alzheimer-Krankheit zur Verfügung ste-

hen wird. 


